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Erasmus+ Projekt ,,MIX IT“ - Zwischenbericht Auslandspraktikum

ALLGEMEINE DATEN

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): _

VOR DEM PRAKTIKUM

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert?

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet?
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MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitdten kiimmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, 6ffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)?

Nein.

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tatigkeitsbereich.

Die Wiener Festwochen sind eines der gréf3ten Cross-Culture Festivals in Europa, welches auf eine
lange Tradition bereits zurtick blickt. Unter der aktuellen kiinstlerischen Leitung von Milo Rau,
befassen sich die Festwochen unter dem Label ,Freie Republik Wien* auch umfassend mit internen
Strukturen und beteiligen Menschen die in Wien leben in nahezu allen Arbeitsschritten. Die
Koordination, Kommunikation und Betreuung des zentralen Teilhabeprojektes, dem Rat der Republik,
zahlt zu meinem Tatigkeitsbereich. Neben der Arbeit fir und mit dem Rat, betreue ich auch ein in
diesem Jahr neuaufglegtes Format, die Neighbourhood-Kitchen. Ich bin mit der Ausgestaltung und
Umsetzung des zuvor nur grob ausformulierten Programmpunkts betraut. Ziel ist es dabei in den
Wiener Bezirken mit den Kulturschaffenden bei einem Picknick sich kenenzulernen und anschlieRend
eine Vorstellung des durch die Bezirke tourenden Volksstiicks ,Ein gefrafiger Schatten*
anzuschauen. Ebenfalls Teil meiner Aufgaben ist die Unterstiitzung des Festival Campus, bei dem
von Studierende von Universitéaten und Hoschulen aus der ganzen Welt die Wiener Festwochen
besuchen. Auf Grund meines personlichen Interesses bringe ich mich erganzend noch im Bereich
des Access ein.

Wie gestaltest du deine Freizeit?

Meine Freizeit verbringe ich vor allem mit meinen Freund*innen vor Ort. Gemeinsame Ausfliige und
Unternehmungen entstehen meist spontan. So war ich zu letzt auf der Donauinsel bei einem
Tages-Rave. AuRerdem besuche ich aber auch Kulturveranstaltungen von denen ich z.b. auf der
Arbeit erfahre. Das angenehem Friihlingswetter 1ad auch zu ausgiebigen Spaziergdngen und
Erkundungstouren durch die Stadt ein.
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Was hat dich bisher am meisten Gberrascht?

WEITERE ANMERKUNGEN

Gibt es noch etwas, was du zukiinftigen Praktikant*innen mitteilen méchtest?




	Text1: Wien
	Text2: Österreich
	Text3: Inszenierung der Künste und der Medien
	Text4: 3
	Text5: Für mein Praktikum habe ich mich initiativ direkt bei der Institution beworben. Ich war bereits im Vorfeld mit den Wiener Festwochen vertraut. Die Absprache / der Bewerbungsprozess für das Praktikum dauerte ca. 3 Wochen.
	Text6: Ich habe einerseits über wg-gesucht und verschiedene Telegram Gruppen nach einer Untermiete für den Praktikumszeitraum gesucht. Leider gab es für diesen wenige bis keine Inserate. Allerdings sind nach meinem Bachelor viele meiner Freund*innen aus der Zeit nach Wien gezogen. Glücklicherweise ist bei einer Freundin in der WG ein Zimmer zur Untermiete freigeworden, in das ich ziehen konnte.
	Text7: Nein.
	Text8: Die Wiener Festwochen sind eines der größten Cross-Culture Festivals in Europa, welches auf eine lange Tradition bereits zurück blickt. Unter der aktuellen künstlerischen Leitung von Milo Rau, befassen sich die Festwochen unter dem Label „Freie Republik Wien“ auch umfassend mit internen Strukturen und beteiligen Menschen die in Wien leben in nahezu allen Arbeitsschritten. Die Koordination, Kommunikation und Betreuung des zentralen Teilhabeprojektes, dem Rat der Republik, zählt zu meinem Tätigkeitsbereich. Neben der Arbeit für und mit dem Rat, betreue ich auch ein in diesem Jahr neuaufglegtes Format, die Neighbourhood-Kitchen. Ich bin mit der Ausgestaltung und  Umsetzung des zuvor nur grob ausformulierten Programmpunkts betraut. Ziel ist es dabei in den Wiener Bezirken mit den Kulturschaffenden bei einem Picknick sich kenenzulernen und anschließend eine Vorstellung des durch die Bezirke tourenden Volksstücks „Ein gefräßiger Schatten“ anzuschauen. Ebenfalls Teil meiner Aufgaben ist die Unterstützung des Festival Campus, bei dem von Studierende von Universitäten und Hoschulen aus der ganzen Welt die Wiener Festwochen besuchen. Auf Grund meines persönlichen Interesses bringe ich mich ergänzend noch im Bereich des Access ein.
	Text9: Meine Freizeit verbringe ich vor allem mit meinen Freund*innen vor Ort. Gemeinsame Ausflüge und Unternehmungen entstehen meist spontan. So war ich zu letzt auf der Donauinsel bei einem Tages-Rave. Außerdem besuche ich aber auch Kulturveranstaltungen von denen ich z.b. auf der Arbeit erfahre. Das angenehem Frühlingswetter läd auch zu ausgiebigen Spaziergängen und Erkundungstouren durch die Stadt ein.
	Text10: In einem sehr positiven Sinne bin ich überrascht, wie schnell ich mich in Wien und auch in meinem Praktikum eingelebt habe!
	Text11: Nein.


